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Motion Romano Marco.
Grenzwachtkorps.
Schuster, bleib bei deinem Leisten!

Motion Romano Marco.
Le Corps des gardes-frontière
doit s'en tenir à son mandat légal
et ne pas s'occuper
de tâches logistiques
dans le domaine migratoire

Mozione Romano Marco.
Il corpo guardie di confine
svolga il proprio mandato legislativo
e non si occupi di mansioni logistiche
in ambito migratorio

Nationalrat/Conseil national 16.06.17
Nationalrat/Conseil national 13.09.17
Ständerat/Conseil des Etats 12.12.17

Präsidentin (Keller-Sutter Karin, Präsidentin): Sie haben
einen schriftlichen Bericht der Kommission erhalten. Die
Kommission und der Bundesrat beantragen die Annahme der
Motion.

Baumann Isidor (C, UR), für die Kommission: Wir bleiben
im Tessin. "Schuster, bleib bei deinem Leisten!" ist der Ti-
tel der Motion. Nur damit es allen klar ist: Es geht in dieser
Motion nicht um die Schuhmacher, sondern es geht um die
Grenzwächter.
In Postulaten, Motionen und anderem mehr ist das
Grenzwachtkorps ein immer wiederkehrendes Thema. Nun,
diese Motion soll den Bundesrat beauftragen, alle notwendi-
gen Massnahmen zu treffen, dass sich das Grenzwachtkorps
auf seine Kernaufgaben, das sind die Grenzkontrolle und die
Registrierung von Migrantinnen und Migranten, konzentrie-
ren kann. Es soll nicht Aufgaben übernehmen müssen, die
nicht dem gesetzlichen Auftrag des Grenzwachtkorps ent-
sprechen, wie z. B. Migrantentransporte, Infrastrukturbewa-
chungen und andere Mehraufgaben, die eigentlich nicht sei-
nem Auftrag entsprechen. Für diese Aufgaben sollen zusätz-
liche Ressourcen bereitgestellt werden.
Der Bundesrat ist mit diesem Anliegen einverstanden und be-
antragt die Annahme der Motion. In seiner kurzen Stellung-
nahme begründet der Bundesrat die erbrachten grenzwacht-
korpsfremden Arbeiten mit dem in den letzten Jahren gros-
sen Zustrom von illegalen Migrantinnen und Migranten, wel-
che, ohne ein Asylgesuch zu stellen, die Schweiz transitie-
ren wollten. Somit sind das Personen mit illegalem Aufent-
halt, die beherbergt werden müssen, bevor sie am Folgetag
in den Herkunftsstaat rücküberstellt werden können. Daraus
ergaben sich zugegebenermassen artfremde Aufgaben für
die Grenzwache, die durch anders ausgebildete Sicherheits-
kräfte ausgeführt werden könnten. Das ist der Bundesrat be-
reit zu korrigieren, oder wie Bundesrat Maurer im Nationalrat
gesagt hat: Der Bundesrat beantragt die Annahme der Moti-
on, weil er in diese Richtung gehen will.
In der Kommissionssitzung wurde dann vom Direktor der
Oberzolldirektion, Herrn Christian Bock, auch bestätigt, dass
gewisse Bewachungs-, Transport- und Betreuungsaufgaben
ausgelagert werden, d. h. zwischenzeitlich auch schon aus-
gelagert sind. Diese Auslagerung basiert auf einem Vertrag
des Kantons Tessin mit einer privaten Sicherheitsfirma. Im
Weiteren laufe im Tessin noch ein Versuch mit dem Zivil-
schutz, um Angehörige des Zivilschutzes für gewisse Trans-
portaufgaben einzusetzen. Offen ist jedoch, ob die dazu not-

wendigen Kredite auch gesprochen werden. Dabei sprach er
wohl zu Recht die Kürzungen auf der Stufe des Bundes an,
die sich schon mehrmals schonungslos gegen dieses Anlie-
gen ausgewirkt haben. Das heisst, ohne Geld wird diese Um-
setzung eine zusätzliche Herausforderung.
In der Kommission wurden die Bestrebungen zwar positiv zur
Kenntnis genommen. Trotzdem, für die Kommission war es
zum Teil schwer nachvollziehbar: zu wenig Geld, weil über
das Budget gekürzt wird, zu wenig Personal, weil der Bun-
desrat das Grenzwachtkorps nicht aufstocken will – und trotz-
dem sagt der Bundesrat Ja zur Motion.
Somit kann ich es kurz machen. Die Kommission kam zu fol-
gendem weisen Schluss: Wenn der Bundesrat selber Ja sagt
zu dieser Motion und dieses Problem lösen will, sollen wir
dann sagen, er solle es nicht tun? Nein, das will die Kom-
mission nicht, sondern die Kommission vertraut der ausser-
ordentlichen Lösungsfähigkeit und dem Willen des Bundes-
rates. Sie will ihm die Chance geben und ist gespannt auf die
Ergebnisse.
Die Kommission beantragt infolgedessen ihrem Rat mit 8 zu
0 Stimmen bei 4 Enthaltungen, die Motion anzunehmen.

Maurer Ueli, Bundesrat: Der Bundesrat beantragt Ihnen
ebenfalls, diese Motion anzunehmen. Wir haben 2015 tat-
sächlich Schwierigkeiten gehabt mit einem grossen Ansturm
von Migranten. Wir haben in diesem Jahr verschiedene Lö-
sungen getroffen, um das Grenzwachtkorps zu entlasten, in
Bezug auf Verpflegung, Transporte usw. Wir arbeiten hier
auch sehr gut mit dem Kanton Tessin zusammen. Das funk-
tioniert. Es ist auch unser Ziel, das Grenzwachtkorps für ho-
heitliche Aufgaben einzusetzen und für Hilfsdienstleistungen,
die anders erledigt werden können, den Einsatz entspre-
chend anders zu lösen. Ich kann hier anfügen, auch wenn ich
vorhin kritisch war gegenüber Italien, dass ich sagen kann,
dass wir in Bezug auf die Migration und die Rückübernah-
me ausserordentlich gut und wesentlich besser mit Italien zu-
sammenarbeiten als in früheren Jahren. Das funktioniert auf
sehr hoher Stufe sehr freundschaftlich und sehr gut.
Mit dieser Motion geben Sie uns den Auftrag, weiter zu
prüfen, was wirklich hoheitlich ist. Das ist Aufgabe des
Grenzwachtkorps, und das andere versuchen wir anders zu
lösen. Es sind ja nicht wir, die im Einzelnen nicht mehr
Grenzwächter wollen, sondern es ist Ihre Personalplafonie-
rung, die uns dazu zwingt, Prioritäten zu setzen.

Angenommen – Adopté
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Interpellation Savary Géraldine.
Senkung der Mehrwertsteuer.
An die Konsumentinnen
und Konsumenten denken

Interpellation Savary Géraldine.
Baisse de la TVA.
Penser aux consommateurs

Ständerat/Conseil des Etats 12.12.17

Präsidentin (Keller-Sutter Karin, Präsidentin): Frau Savary
ist von der schriftlichen Antwort des Bundesrates nicht befrie-
digt. Sie beantragt Diskussion. – Dem wird, bei gelichteten
Reihen, nicht opponiert.

Savary Géraldine (S, VD): Je remercie le Conseil fédéral
pour sa réponse à mon interpellation, mais elle ne me satis-
fait pas parce que, première raison, je considère qu'il est re-
grettable de relativiser l'impact de la baisse de la TVA sur les
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